





Sheanen
der Ehrfurdt und pes Shmerens

auf a8 Grab

Des
-‘§0d>wo.f)lgcbobrncn, Hodperfahrnen und Hocgelabiten Hereny
D e

D, Andreas CGliag
von DUBNCL,

Des beil. Rom. NReichs Edeln,
Ceinter Konigl. Majeftdr in Preuffen Hodybetrauten Geheimens - Raths,
der Arsnepwiffenfhaft und Naturvlehre Sffentli ordentlichen Cehrevs
auf Dder Diefigen Friedrichsuniverfiedt,
der RomifchEapierlichen Afademie der RNaturforfcher bochanfehnlichen Prafiventen,
ber Koniglichen Afademie dev Wiffenfehaften ju Berlin, Condon und Montpellier
hochverdienten Mitgliedes,
oer mebiciniichen Facultar Seniord, und der Konigl Frentifde Ephorus,
wie augdy Adhtmanng der Hauptkivdhe ju U, & F.
weldyer
am 30 Sul, 1769,

im 69™ Sabve feines rubmoollen Lebens felig entfelicfs

bingeweingtg

Des stbm[feligen

gite f gebengfeim Bettet

Sobann George Friedervidh Budney
aug dem Thivingifhen, 0. . ©. Befl.

balle, mit Hendels Shrifeen.




%rid) immerhin, ju fhwady, i su evtragen,
; Den ftavfen, unaufhaltbar ftarfen Schuers,
Drich immerhin, von Tvauvigleit jevfchlagen,
Brich hin,  mein armed mattgequdlfes Hovy!
Ay, @, wmein Buchney fHiesr, fliept, flieht mit Haugem Stohuen

ouf Seine Gruft, ihr, meine Thranem.

@s;\ beften SMann,  Dder midh) fo javelich liebte,
Den Maun,  gony Sanftmuth und gans NRedlicheir,
Der im Verborgnen jede Tugend ubte,
Den Gonner,  Der miv woblsuthun fich freut,
Den Vater meines GeEs, ady, dort auf fhwavsen Hiigeln

Deckt Jhn der Tod mit blafjers Fhigeln.



Q[cf) hove Flur,  Hov meine RKlagelieder,
Ho',  wie mein jommernd Ih ven Haitt burchdpringt,
Oprich mitleivsonll, o Wald!  mein Winfeln wicder;
Sieh, wie mein Hers mit Tod und Leben ringf.
O Mitrernacht!  du horfe umbillt von deinen Scljvingen,

Noch meine Sterbetone  EFlingen.

«D Hous!  wo taglich Stedme fich evgoffen,
Dovon mein Hevs noch gany den Seegen filplr,
LWo meine fchonffen Zage ghicklich floffen,
Du fonft mein Himmel, nun in Nadhe gehiile;
timfonft fucdh iy in die den Bater —  Golone Stunven !

Wit Blichnern fevd. ibe gany verfihvunven,

@jmr! parf der Staub su-fragen fich ecFiihnen,
Warum mein Gonner,  mie o fhnell entflief?
So (dywars iff mir nody nie ein Tag evfchienen,
Allmachtger Sehmery — = ach du verivundff ju fief —
Oleich Heevden bebt mein Hers, die durdy die Straudhe sitterr,

Wenn Donner ihren Schus serfplittern.




@d)mer ift mein Havm, fHas ifF wie Sonw wnd Hiswnel ;

- Mish veigen nicht die Jierden der Natur,
In miv febt nue der Schermuth 1wild Setrimmel,
Mich mavtert nue die blumenveiche Flur,
N finfe — Gott, mein Gott! wo finde ich den Hafen?

O Ednte ich mit Jhun entfchlafen.

Sebocﬁ ;- pielleisht — 0 fihiveig Bevedte Thrane —
S Troff fir midy in einer beffern AWelt.
O wabelich ja! TWeldh cine neue Suene! —
Dort (ebt miein BVatev, —  Wenn mein. Stanb serfally

Seh i) Sein ganges Glick,  Dann finde ih den Hafen,

Wenn idh fo fhdn, mwie Sr, entfhlafen.
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	Thränen der Ehrfurcht und des Schmerzens auf das Grab des Hochwohlgebohrnen, Hocherfahrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn D. Andreas Elias von Büchner, des heil. Röm. Reichs Edeln, .. Geheimen-Raths, der Arzneywissenschaft und Naturlehre öffentlich ordentlichen Lehrers auf der hiesigen Friedrichsuniversität ... welcher am 30sten Jul. 1769. im 69sten Jahre seines ruhmvollen Lebens selig entschlief; hingeweint von des Wohlseligen tiefgebeugtem Vetter, Johann George Friederich Büchner, aus dem Thüringischen, d.A.G. Befl.
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